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Forschungsbericht 
 
 
FVA 700 III, Gefördert durch die FVA 
 

Automatisierte Tragfähigkeitsberechnung von Mehrfachkerben 
durch parametrische FE-Modelle  

 
In weiten Teilen der Antriebstechnik, z. B. bei Automobil-, Windenergie- oder Industriegetrie-
ben, erfolgt die Auslegung von Wellen und wellenartigen Bauteilen mit den Berechnungsme-
thoden der Norm DIN 743 „Tragfähigkeitsberechnung von Wellen und Achsen“. Einige Kerb-
formen, oft als Mehrfachkerben bezeichnet, konnten durch dieses Konzept bisher nicht abge-
bildet werden. Um die damit verbun-
denen Berechnungsunschärfen für 
die FVA community effektiv zu verrin-
gern, behandelt dieses Forschungs-
vorhaben die Konzipierung und Um-
setzung eines Methodenträgers zur 
automatisierten FE-simulationsge-
stützten Auslegung von Wellen und 
Achsen. Die FE-Ergebnisse werden 
innerhalb einer geschlossenen Re-
chenkette erzeugt und der Berech-
nungsmethode nach FVA 700 I zuge-
führt, welche einen lokal mehrachsi-
gen Tragfähigkeitsnachweis in Anleh-
nung an DIN 743 ermöglicht. Alterna-
tiv können die lokalen Spannungen im Rahmen übergeordneter Programmumgebungen oder 
individuell auch anderweitig weiterverwendet werden, bspw. für einen Nachweis nach dem 
örtlichen Konzept der FKM-Richtlinie oder der FVA-Richtlinie zur Dauerfestigkeitsberechnung 
von Wellen (FVA 321 VII). 
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Der neue FVA-Rechenkern KERBERT ermöglicht somit einen automatisierten FE-gestützten 
Tragfähigkeitsnachweis für viele praxisrelevante Kerben an Wellen. Durch die einfache Bedie-
nung wird die Einstiegshürde in die FEM-basierte Auslegung für Wellen quasi egalisiert. Für 
erfahrene Nutzer bestehen viele erweiterte Optionen und Schnittstellen. Durch die Einbindung 
in die FVA-Workbench wird die Berechnungsmethode auch in der Gesamtgetriebeauslegung 
nutzbar gemacht.  
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Das Projekt 700 III der Forschungsvereinigung Antriebstechnik e.V. (FVA) wurde über 
Eigenmittel finanziert. 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen zur FVA 
 
Die FVA (Forschungsvereinigung Antriebstechnik e. V.) ist das weltweit erfolgreichste und 
größte Forschungs- und Innovationsnetzwerk in der Antriebstechnik. Zusammen mit rund 
200 Unternehmen und 100 Forschungsinstituten haben wir bisher weit über 2.000 Projekte 
realisiert. 
Die Antriebstechnik voranzubringen – das ist das Ziel der FVA. Dazu bringen wir Industrie 
und Forschung zusammen. Dies zu moderieren, neues Wissen zu erforschen, Effizienz und 
Erkenntnisse zu schaffen – das macht uns zum Innovationsförderer unsere Branche. 
Für unsere Mitglieder bedeutet das einen mehrfachen Return-on-Invest: Austausch und 
Kenntnistransfer in der FVA-Community, Mitgestaltung an der Forschung, Teilhabe an neu-
estem Wissen, Ausbildung von jungen Ingenieur*innen, passgenaue Weiterbildung, Reduzie-
rung von F+E Kosten.  
Das kommt unseren Mitgliedsunternehmen, dem Forschungsstandort Deutschland und allen 
Beteiligten Menschen zu Gute. Denn unsere vorwettbewerbliche Gemeinschaftsforschung ist 
etwas ganz Besonderes. Gemeinsam geht einfach mehr. Dafür bündeln wir Ressourcen, 
auch finanzielle, moderieren Kommunikation und Prozesse. Wir helfen, Ideen zu verwirkli-
chen. 
Weitere Informationen unter www.fva-net.de. 
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